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Vorwort

Um es gleich zu Anfang klarzustellen: Wie der Untertitel des Buches schon sagt, wird in dieser Geschichte ein erotisches Rollenspiel beschrieben, das zwei Erwachsene gespielt haben.

Die weibliche Protagonistin ist zwar eine „Schülerin" und in der Geschichte werden „Lolitas" erwähnt, aber alle Personen, die an der Party und dem Rollenspiel teilgenommen haben, waren am Tag des Geschehens über achtzehn Jahre alt.

Der Leser soll sich bitte vorstellen, dass die in der Geschichte vorkommende Schülerin eine über achtzehnjährige Gymnasiastin ist, oder eine volljährige Frau, die wie eine Schauspielerin die Rolle der Schülerin spielt.

Deshalb heißt es ja auch „Rollenspiel".

Ich wünsche viel Spaß beim Lesen und natürlich beim Nachmachen.








Weiberfasching

Altweiberfasnacht ist so ein Event, da regieren die Frauen. Sagt man. Und weil Fasching eben Fasching ist, und an Fasching alles erlaubt ist, sind die Weiber bis Aschermittwoch verloren. Da gehen sogar brave Hausfrauen mal fremd und machen, was Spaß macht. Als Uhu (unter Hundertjähriger) über 50 wird man auf solchen Bällen aber leider nur von Frauen über 40 angebaggert, wenn überhaupt.

Da hat ‚Mann' dann drei Gründe, sich zu besaufen: Erstens, weil auch alle anderen besoffen sind und man sich als Nüchterner unter lauter Betrunkenen nicht wohlfühlt, zweitens aus Frust, dass man als alter Bock kein hübsches Gardemädel mehr rumkriegt und drittens, um sich die Frauen in der eigenen Altersklasse schön zu saufen.

Seit ich so viele Jahre zähle, dass ich kein Adonis mehr bin, sondern ein älterer Herr mit grauen Haaren, machen mir Faschings-Disco- oder Ü30-Partys also keinen Spaß mehr.

Ja, ich gebe zu, dass ich ein Problem damit habe, älter zu werden.

Das Dilemma ist nämlich, dass man sich innerlich jung fühlt aber im Spiegel und von anderen betrachtet, wie ein alter Knacker aussieht.

Einen Sixpack kenn ich nur als Verpackung von sechs Bierflaschen und meine Bauchmuskeln sind inzwischen irgendwo unter dem Brauereigeschwür, dem Bierbauch, verkümmert und auf Nimmerwiedersehen verschwunden.

Man könnte resignieren und sich mit einer gleichaltrigen Frau auf die Couch zurückziehen und den Lebensabend mit langsamen Ableben verbringen, aber solange ich kein Pflegefall bin und Treppensteigen und Liegestützen machen kann, werde ich nach Alternativen suchen, die fern von häuslichem Frust liegen.

Was sollte ich am Altweiberdonnerstag also Schönes und Aufregendes erleben? Es würde bestimmt ein Tag werden, an dem ich traurig an meine wilden Weiberfaschingspartys erinnert wurde und ein bisschen meiner vergangenen Jugend nachtrauern würde. Zumal es auch noch mein Geburtstag war, der die Tatsache unterstrich, dass ich mal wieder ein Jahr älter geworden war.

Da entdeckte ich in der Tageszeitung eine Werbeanzeige eines FKK Clubs, der für diesen Tag eine „Jungweiberfaschingsparty" ankündigte. Um mehr zu erfahren, surfte ich bei nächster Gelegenheit auf die Internetseite des Clubs und bekam folgende weitere Partydetails zu lesen:

Original-Werbetext des FKK Clubs:

Wir feiern mit Euch am Donnerstag

"Jungweiberfasching"

Auf dem Programm steht diesmal:

-sexy Schulmädchen Show

-Verlosung mit Berliner-Wettessen

-eine Runde Polonäse

und natürlich nicht zu vergessen:

ca. 30 heiße Lolitas

Auf Euch warten jede Menge

Spaß und gute Laune.

Lassen wir es krachen!

Die Aussicht auf ca. 30 heiße Lolitas und Mädchen im Schulkostüm war verlockender als jede andere „Altweiber-Faschings-Veranstaltung", wo ich als alter Knacker nur ein altes Weib rumkriegen könnte, das ich mir erst hätte schön saufen müssen.

Also konnte ich dieser Ankündigung auf der Website des FKK-Clubs nicht widerstehen und war folglich ab ca. 20 Uhr dabei.
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Die Jungweiber-Faschingsparty

Die Jungweiber im FKK-Club hatten sich alle sehr sexy angezogen.

Wohin ich auch schaute sah ich Mädels, die trugen Miniröckchen mit Tartan Muster, karierte Kleidchen. Viele trugen heute Pigtail Frisuren, hatten sich also zwei Zöpfchen gebunden, Mit Schleifen im Haar, Kniestrümpfe an sahen alle zum Anbeißen lecker aus.

Es war wirklich keine Göre unter den Anwesenden, die nicht dem Schulmädchen-Motto entsprechend kostümiert war.

Zum Partyprogramm gehörte der Auftritt einer Striptänzerin, von dem ich jetzt kurz berichte:

Dem Motto gerecht hatte das engagierte Striptease Model zunächst Leggins mit Tartan Muster an. Sie bot übrigens eine Pole-Dance-Show mit Darbietungen an der Alu-Stange, die man sonst nur auf dem Schwebebalken bei Olympischen Spielen sieht. Seltsamerweise schaffte sie es sogar in der Schwebe, stets eine freie Hand zu haben, mit der sie beim Spagat an der Stange ihre Möse vor zu tiefen Einblicken schützte.

Sie bot eine glänzende, künstlerische Performance, die der Stripperin Zwischenapplause einbrachte. Ihre erste Show war um 21 Uhr, ihre zweite um 22 Uhr und immer wieder raunten die männlichen Zuschauer, dass sie bedauerten, dass die wirklich gutaussehende Stripperin leider nicht zum Vögeln gebucht werden konnte.

Die Lesbo-Show der zum Haus gehörenden Joana mit den großen Titten und ihrer Kollegin Aila mit dem süßen Knackärschchen fand ich persönlich sogar schärfer als die Stripshow. Immerhin war bekannt, dass man Joana und Aila auch mit aufs Zimmer nehmen könnte, um sich eine Privatshow vorführen zu lassen, in die man sich selbst noch hätte einbringen können. Geiler Gedanke, den ich leider nicht verwirklicht habe.

Patrizia, die lieber Englisch als Deutsch sprechende, blonde Rumänin, hatte sich zwei 90 Grad vom Kopf abstehende Pippi-Langstrumpf-Zöpfchen gemacht und ihren schönen Naturbusen in ein rosa/weiß kariertes Dirndl gezwängt. Die Brille, die sie auch sonst immer trägt, unterstützte den Schulmädchenlook perfekt. Ich tanzte einen Discofox mit ihr auf einen der vielen Faschingsschlager, die heute die musikalische Atmosphäre bestimmten.

Gar lustig war das Berliner-Wettessen um kurz nach 23 Uhr: 5 Pärchen waren zum Wettbewerb angetreten. Die Partner mussten stets die Hände auf dem Rücken halten. Jedes Paar hatte eine Assistentin, die hielt ein Tablett mit fünf Berlinern parat.

Die Spielregeln: Das Mädel musste mit dem Mund einen Krapfen vom Tablett nehmen und ihn dann ihrem männlichen Partner anbieten. Dieser aß ihr dann den Kreppel vom Munde weg. Der für Zuschauer nicht sichtbare Gag war außerdem, dass manche Berliner nicht mit Marmelade, sondern mit Senf gefüllt waren. Die Schnäbelei musste schnell gehen, denn das Pärchen, dessen Typ als erstes 5 ganze Berliner verdrückt hatte, durfte auf Kosten des Hauses Sex miteinander haben. Das war Motivation genug für die beteiligten Paare und zum lauten Anfeuern der kreischenden Zuschauerinnen würgten die Herren die Berliner in sich hinein und die Gesichter der Pärchen waren verschmiert von den roten und gelben Füllungen.

Um Mitternacht hatte jemand Geburtstag, aber das kriegte ich nur am Rande mit, dann genau um Null Uhr saß ich mit einem Schulmädchen auf einer Couch und wartete, dass ein Zimmer frei würde, damit wir ein Rollenspielchen spielen konnten. Im nächsten Buchkapitel berichte ich dann über mein fantastisches Rollenspiel mit der 18jährigen Tina und unser Spiel „Lehrer und Schülerin" beim „Biologie- und Sexualkunde-Unterricht einschließlich praktischer Übungen zur Vertiefung des Unterrichtsstoffes."

Später sah ich noch einzelne Privatshows von halbnackten Mädchen, die ihren auserwählten Party-Gästen ihre Lapdance Künste bewiesen.

Ca. 1 Uhr bin ich schon gegangen, weil ich zufrieden und müde war. Die Runde Polonäse, die in der Partyanzeige angekündigt war, habe ich also leider verpasst. Aber das war nicht so wichtig.

Wichtig war, dass ich heute die 18jährige Tina kennen gelernt hatte und dass ich mit ihr einen herrlichen Geburtstag feiern konnte ohne dass sie wusste, dass ich 3 x 18, nämlich 54 geworden war und sie das Geburtstagsgeschenk war, das mir das Schicksal geschenkt hatte.

Weil Tina erst junge 18 Jahre alt war und sich mir gegenüber total locker verhalten hat konnte ich eine herrliche Geburtstagsparty mit ihr feiern und sie schaffte es, mir zu beweisen, dass das Älterwerden doch nicht so schlimm ist.

Danke, Tina.

In Erinnerung an unseren Abend und auf dass er für ewig unvergesslich bleibt, schreibe ich diese und die folgenden Zeilen.
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Die Schülerin und der Lehrer

Oder:


Der Biologieunterricht mit praktischen Übungen in Sexualkunde.

Habe ich schon verraten, dass ich Rollenspiele liebe, die zum Kostüm passen?

Ca. dreißig junge Damen im Schulmädchenkostüm waren auf der Jungweiber-Faschingsparty im FKK-Club. Eine der anwesenden kostümierten Sexdienstleisterinnen würde heute Nacht mein Mädchen sein und sie würde ein Rollenspiel mit mir spielen. Das war so sicher wie der Narhallamarsch auf einer Karnevalssitzung.

Für ein gutes Rollenspiel muss die Chemie stimmen und das Mädchen muss intelligent, witzig und schlagfertig sein. Wegen der Doppeldeutigkeit von Worten, die man in eine Unterhaltung einfügen kann und diese daher spritzig und zweideutig wird, müsste das Mädchen wirklich gut Deutsch sprechen können.

Der Zufall oder das Schicksal wollte es: Ich wurde belohnt mit Tina, einem 18 Jahre jungen, deutschen Mädchen. Tina war frisch im Geschäft und konnte und wollte noch viel lernen.








Das Kennenlernen

Ich saß auf der Couch. Vor mir eine leere Tanzfläche. Das Mädchen, das ich mir persönlich auserkoren hatte, flirtete auf der gegenüberliegenden Seite leider gerade mit einem anderen. Egal, ich hatte Zeit. Es war noch nicht mal Mitternacht.

Plötzlich standen ein Kumpel und Tina auf der Tanzfläche und sahen zu mir rüber. Der Kumpel deutet auf mich, sagte ihr was ins Ohr, zwinkerte mir zu und ging. An dieser Stelle ein Herzliches Dankeschön dafür an ihn!

Tina kam auf mich zu. Direkt vor mir, noch auf der Tanzfläche, blieb sie stehen. Sie breitete die Arme aus, wie Jesus am Kreuz. Oder besser: Als ob sie sagt: Komm in meine Arme! Sie tänzelte zur Musik, rief mir zu: Komm Tanzen!

Sie sah lecker aus. Ein Teeny, süß und zum Anbeißen. Sie trug ein Schulmädchenkostüm mit kariertem Miniröckchen, weißen Kniestrümpfen, bauchfreiem Top, vorne zusammengeknotet und eine kleine Krawatte. Lange, braune Haare, Ponyfrisur, keine Zöpfchen. Wegen ihrem leicht rundlichen Gesicht dachte ich dass sie Polin ist.

Auf der Tanzfläche machten wir ein bisschen Feetz, indem wir um die in der Mitte aufgestellte Gogo-Stange rumgetanzt sind. Als ob wir uns um einen Baumstamm herum jagen und "Fang-mich doch" spielten. Alle im Raum starrten uns an. Nein, es war keine Show, sondern nur unser Balztanz.

Nachdem ich sie ein paar Mal erhascht und auf den Popo geklatscht hatte, setzten wir uns auf die Couch und smalltalkten:
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